
VAEB - Die Versicherungsanstalt 

für Eisenbahnen und Bergbau 

 

 ist ein zentral verwalteter 

Sozialversicherungsträger 

 für Eisenbahn- und 

Bergbaubedienstete  

 österreichweit  

 zuständig für die Bereiche  

Kranken- und 

Pensionsversicherung sowie   

für die Unfallversicherung                 
(nur für Eisenbahnbedienstete) 
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KOOPERATION, 

KOMMUNIKATION, 

VERNETZUNG  
Kennzeichnen das Gesundheitswesen von morgen  

 

DATEN FÜR TATEN  
Über E-Health Anwendungen erhalten wir relevante 

Gesundheitsdaten, die bisher nicht verfügbare waren 

 

ELEKTRONISCHE DIALOGE  
Strukturnachteile zu kompensieren 

Qualität der Betreuung sicher zu stellen 

Nachhaltigkeit von Interventionen zu gewährleisten   

 

…auf elektronischer Datenverarbeitung basierende Gesundheit   
Begriffsbestimmung 

1 

2 

3 

Chronisch Kranke! 
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Digitalisierung von Prozessen im öffentlichen Gesundheitswesen   
ist mitunter eine Voraussetzung für E-health, greift aber zu kurz und orientiert sich an Begriffsbestimmungen bis zur Jahrtausendwende   

 Gesundheitsakte (ELGA) 

 E-Medikation  

 eKOS elektronisches Kommunikationsservice 

 e-Transportschein  
 e-Rezept 

 

 

 

 

 

E-card Folgeprojekte  

VAEB unterstützt e-CARD Folgeprojekte, da wir von diesen einen  großen Kundenutzen erwarten.  

Dies setzt allerdings voraus, dass alle Partner im Gesundheitswesen daran teilnehmen.  

Beim Vollausbau – also bei einer Nutzung durch alle Vertragspartner – werden sämtliche Potenziale 

und Effizienzvorteile gehoben!  
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eKOS Prozess  

Seite 4 
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Vorteile von eKOS 

Seite 5 



VAEB hat eine Vorreiterrolle, weil 
die Voraussetzungen dafür 
vorzeitig geschaffen und 
erfolgreich umgesetzt wurden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizin 
therapiert 

GESU-
Manageme

nt 
organisiert 
Gesundheit  

IKT 
vernetzt, tauscht 

aus 
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Verschmelzung von 3 Disziplinen zu einem neuen Fachbereich e-health   
Gesundheitsinformationsnetzwerke, Telemedizin und neue Technologien (mobiles Internet) verändern den bisherigen E-health Kontext   

 in der Organisation  

 beim Personal  

 bei den Prozessen  

 bei der Struktur  

 beim Vertrieb 



Gesundheitsdialog Diabetes         Teletherapie  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesundheitsdialog Bluthochdruck           digital healthcare im Mürztal  
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Bessere Diabeteseinstellung durch kontinuierliche Begleitung durch den Arzt 

mittels Telemonitoring (Therapie- und Lebensstilempfehlungen). 

Strukturiertes und lückenloses Diabetestagebuch 

erleichtert dem Arzt die Begleitung seiner Diabetiker. 

Kontrollmöglichkeit ob Schulungsmaßnahme verstanden 

wurde bzw. noch aktuell ist. 



Errichtung einer 
Gesundheitsplattform  



Gesundheitsdialog 

Diabetes 
Ein neuer Weg zum 

Wohlbefinden 

   

   

   

   

   

Bessere Diabeteseinstellung durch kontinuierliche Begleitung durch den Arzt 

mittels Telemonitoring (Therapie- und Lebensstilempfehlungen). 



 

 6% der Bevölkerung sind derzeit an 

Diabetes erkrankt.  

 Die Zahl bei den über 65jährigen 

beträgt 15%.  

 Laut WHO ist mit einem Anstieg bis 

2025 um 45% ( + 10.000 pro Jahr bei 

linearem Anstieg) zu rechnen.  

 Aufgrund der Risikostruktur der VAEB 

ist von einem Prozentsatz von 6% 

auszugehen. Diabetische Spätfolgen 

verursachen sehr hohe Kosten.           

Ca. 50% der Gesamtkosten werden 

durch stationäre Aufenthalte verursacht 

 25-30% der Kosten entfallen auf 

Medikamente  

Volkskrankheit  

Diabetes  

durch einen 

gezielten Dialog 

und entsprechende 

Maßnahmen sollen 

kostspielige 

Folgeerkrankungen 

hinausgezögert 

oder verhindert 

werden ! 

Warum Diabetes Mellitus? 



Was ist der Gesundheitsdialog 

Diabetes? 

 

• ist ein modernes Instrument, das den Umgang und die Behandlung 
von Diabetes maßgeblich unterstützt, 

• soll verlässliche und dauerhafte individuelle Betreuung 
gewährleisten, 

• verfolgt das Ziel, Zuckerwerte der Diabetiker stabil in der 
vorgesehenen Bandbreite zu halten und 

• somit vor allem die kostenintensiven Folgeschäden zu vermeiden 
oder deren Entstehung zu verzögern. 



DiabMemory - Zweckbestimmung 

 

– Das KIT DiabMemory - Diabetes Telemonitoring System dient zur 

Unterstützung der Therapie von Patienten mit Diabetes mellitus. 

 

– DiabMemory ist kein Therapieoptimierungsprogramm 

 

– Das KIT DiabMemory - Diabetes Telemonitoring System ist 

ausdrücklich nicht für den Einsatz im Rahmen von medizinischen 

Notfällen vorgesehen, da keine Akutreaktion der/des Ärztin/Arztes 

erwartet werden kann. 

 

– Die PatientInnen werden im Zuge der ärztlichen Aufklärung 

informiert, dass Sie im Fall von akuten gesundheitlichen 

Problemen - wie gewohnt -  ihren Hausarzt oder den lokalen 

Rettungs- oder Notarztdienst kontaktieren müssen. 



Wer macht was ….. 
DiabMemory im Überblick 

Feedback durch 
Arzt/Ärztin 

Grenzwertkontrolle, 
Benachrichtigung 
    Visualisierung 
    Statistik 

ÄRZTEGEWINNUNG  
Kooperation mit der Wiener Ärztekammen 

Ärztevereinbahrung 
der Arzt als Mitentwickler 

Gewinnung durch VAEB 
Kontaktaufnahme mit Hausarzt 

Gewinnung durch Patienten 
Schreiben für Hausarzt 

derzeit nehmen ca. 80 Ärzte teil 

PATIENTENGEWINNUNG  
direkt in der Sonderkrankenanstalt Breitenstein 
im Gesundheits- und Betreuungszentrum 
Veranstaltungen, Mundpropaganda 
durch (Haus) Ärzte 
>600 Patienten angemeldet 

Gewicht 1x/Woche 
RR mind. 3x an einem Tag/Woche 
BZ mind. 3x an einem Tag/Woche (nicht Ins.pfl.) 
      insulinpflichtig 3-5x/Tag 



Der Dialog – die Motivation 

Der betroffene Patient muss                                             
gleichzeitig als Therapeut agieren. 

 

Diabetiker  benötigen eine                                             
permanente Therapie. 

 
 

  

Die Wahrscheinlichkeit 

der Folgeerkrankungen 

 kann durch ein erfolgreiches 

Gesundheitsmonitoring 

reduziert werden!  

Es können damit 

kostenintensive und 

schwerwiegende 

Folgeerkrankungen 

verbunden sein…. 

Der durch die Krankheit verursachte                                             

Leidensdruck stärkt die Eigenverantwortung! 



DiabMemory in der Handhabung 



DiabMemory in der Handhabung 

 

Mit einem flexiblen Auswertungsprogramm werden die Daten statistisch aufbereitet 
und grafisch dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur kontinuierlichen Optimierung der Therapie werden Zielparameter vereinbart 
und automatisch überwacht.  

Patientendaten erfassen 

Untersuchungsdaten 
erfassen 

Messwerte grafisch 
aufbereitet ansehen 

Therapiedaten erfassen 

Parameter festlegen 

Messwerte auswerten 

Feedback geben  



Exemplarisches Wochen-Feedback 



DiabMemory – Das Therapietagebuch bisher 

19 05.12.2018 



DiabMemory – Das Therapietagebuch neu 

20 05.12.2018 



Was haben 12 Monate 

Gesundheitsdialog gebracht? 

• zufriedenstellende Compliance 

• Feedback der Ärzte zu selten 

• Deutliche Reduktion des HbA1c 

• Nachhaltigkeit beweisen 5 J. 

Evaluation 

 

• befragt wurde IG (100 P) 

und KG (156 P) 

• Durchschnittsalter 59 22 % 

Frauen, 80 % DMT2 

• hohe Akzeptanz bei 

Patienten 

Die Studie basiert auf einem 

quasiexperimentellen 

Messwiederholungsdesign mit IG und 

KG. Die Interventionsgruppe umfasst 

100 Personen, die zwischen Mai und 

Dezember 2010 einen Turnus für 

DiabetikerInnen in Breitenstein 

absolvierten und sich für die Teilnahme 

am Gesundheitsdialog entschieden. 

KG = 156 Personen. 



And the winner is …… 

• E.T. Award 2011 – 1. Platz 
„ Die VAEB setzt Informations- und Kommunikationstechnologie am innovativsten ein, um 
neue Möglichkeiten in der Kommunikation zwischen den Partnerinnen/Partnern im 
Gesundheitswesen, insbesondere mit den Patientinnen/Patienten, zu etablieren.“ 

• eAward 2013, Kategorie Mensch und Gesundheit – 3. Platz 
„Der GD-DM entwickelt positive Effekte und Wirkung und ist eine nutzerzentrierte 
Gesundheitsanwendung.“ 

• Masterpiece 2015 – 1. Platz 
„Vor allem wegen der organisatorischen Abwicklung ist der GD-DM ein Musterbeispiel, wie 
durch Nutzung innovativster IKT neue Systemprozesse unterstützt und damit langfristig eine 
Veränderung der Organisationsstruktur ermöglicht wird. 

Durch die enge Zusammenarbeit unter den Projektpartnern und Mut zum Risiko wurden 
wichtige Voraussetzungen zur Realisierung geschaffen. 

In vielen Bereichen  wurde Neuland betreten. Dadurch hat die VAEB neben einer hohen 
individuellen Lernbereitschaft ALLER Beteiligten auch eine Veränderung der bestehenden 
Prozess- und Organisationsstrukturen umgesetzt. Durch die international beispielhafte 
Konzeption und Entwicklung hat die VAEB eine wichtige Grundlage geschaffen, Telemedizin 
zur Therapie von chron. Erkrankungen in der Regelversorgung zu verankern.“ 
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 Potenziale  

aufgrund VAEB-Entwicklungen 
Interne / externe Vorreiterrolle  

Rahmenbedingungen- Voraussetzungen   

Revisionssicheres e-Archiv  

Elektronische 

Signatur 

Papierloses 

Büro  

Workflow 

Rechnungs

-legung 

Handy 
Signatur 

„meine 

SV“ 
 

E-Kosten-

erstattung  

VAEB-intern  HVB Services   

ELGA 

Österreich   

Teletherapi
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GD Diabetes          

  GD 

Bluthoch-

druck  

VAEB- 

Gesundheitsdialoge   

Kunden 

Terminals  

VAEB- 
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e-learning   
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 e-Instrumente  

bestehende Handlungsfelder VAEB  Potenziale   

Büro Kunden Kunden 

VAEB Services   Kompetenzaufbau 

Mitarbeiter / Kunden 

BIG PICTURE 


